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Nach Wahl des Präsidenten:
Frauenkontrollen in Iran bleiben streng

Irans Polizei bleibt bei strengen Kleidervorschriften für
Frauen, trotz moderatem Präsidentschaftswechsel.

Nulltoleranz garantiert.

Teheran steht im Zentrum intensiver Debatten rund um die
Kleidervorschriften, die Frauen auferlegt werden. Trotz der Wahl
des moderaten Präsidenten Massud Pesechkian scheinen
Veränderungen in den strengen Kontrollen der islamischen
Bekleidungsordnung nicht in Sicht. Der stellvertretende
Polizeichef Ghassem Resaei betonte, dass die Einhaltung dieser
Vorschriften nicht nur gesetzlich, sondern auch religiös
verankert sei. Diese Haltung wirft Fragen darüber auf, wie
Frauen in der iranischen Gesellschaft behandelt werden und
welche Rolle die Politik dabei spielt.

Hintergrund der Proteste

Die strengen Kontrollen der Sittenwächter sind seit den
Protesten, die durch den Tod der jungen Kurdin Mahsa Amini im
September 2022 ausgelöst wurden, ein zentrales Thema. Ihr
tragischer Tod, nachdem sie wegen einer vermeintlichen
Nichteinhaltung der Kleidervorschriften festgenommen wurde,
führte zu landesweiten Demonstrationen. Viele Frauen fordern
seither das Ende dieser strengen Regulierungen, die als Eingriff
in ihre persönlichen Freiheiten angesehen werden.

Politische Reaktionen

Im aktuellen politischen Klima kündigte Präsident Peseschkian



an, dass er die Kontrollen der Sittenpolizei beenden wolle. Doch
die Realität zeigt, dass sich bisher wenig verändert hat. Wie
Resaei anmerkte, wird die Polizei auch zukünftig keine Toleranz
gegenüber Frauen zeigen, die gegen die Regeln verstoßen.
Diese Feststellung lässt viele Anwohner und Aktivisten im
Ungewissen, ob sich unter Peseschkian wirklich etwas bewegen
wird oder ob die strengen Gesetze bestehen bleiben.

Gesetzgebung und gesellschaftlicher Druck

Ein weiterer bedeutsamer Aspekt ist der geplante
Gesetzentwurf, der von dem von Hardlinern dominierten
Parlament eingebracht wurde. Dieser Entwurf sieht noch
drakonischere Strafen für Verstöße gegen die Kleidervorschriften
vor, was die Situation weiter verschärfen könnte. Das bedeutet,
dass Frauen, die gegen die Kleidervorschriften verstoßen, nicht
nur verwarnigt, sondern auch festgenommen und
möglicherweise in Polizeigewahrsam genommen werden
können.

Der Einfluss auf das tägliche Leben

Die gesellschaftlichen Auswirkungen dieser Regelungen sind
tiefgreifend. Frauen sehen sich nicht nur mit rechtlichen
Konsequenzen konfrontiert, sondern auch mit einem
allgemeinen gesellschaftlichen Druck. Die Kluft zwischen den
Wünschen nach individueller Freiheit und den bestehenden
gesetzlichen Rahmenbedingungen wird zunehmend spürbar,
was das Potenzial für weitere Proteste birgt.

Fazit: Ein Aufruf zur Veränderung

Die Situation rund um die Kleidervorschriften in Iran bleibt
angespannt. Während die neue Regierung signalisiert, die
Kontrollen lockern zu wollen, bleibt abzuwarten, ob diese Absicht
auch in der Praxis umgesetzt werden kann. Die Forderungen der
Frauenbewegung nach mehr Freiheit und Gleichberechtigung



sind unüberhörbar und stehen in direktem Widerspruch zu den
bestehenden Gesetzen und der Kontrolle durch die Sittenpolizei.
Die kommenden Monate könnten entscheidend dafür sein, ob
sich in der iranischen Gesellschaft grundlegende Veränderungen
vollziehen werden oder ob die strengen Vorschriften weiter
Bestand haben.
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